
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich der Starkower Freiheit

Vermoorung in der Recknitzniederung

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Thelkow

Zarnewanz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 2 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 9 5 2

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 0 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

06

DG F

92

RV G

01

TS K

1

Vegetationseinheiten
Mädesüß-Kohldistel-Feuchtwiese, Honiggras-Rasenschmielen-Grasland, Schlankseggen-Ried
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Feuchtwiese südlich der Starkower Niederung in der Recknitzniederung. Das Biotop ist der tiefer gelegene Teil einer sonst intensiv genutzten 
feuchten Wiese. Es besteht zum größten Teil aus einer hochstaudengeprägten Feuchtwiese mit Mädesüß und Kohldistel. Im kleinflächigen
Wechsel gibt es aber auch Bereiche mit einer Honiggras-Rasenschmielen-Wiese und in tieferen Senken Schlankseggen-Ried. Die Fläche wird zu 
stark entwässert und zu intensiv genutzt. Bei extensiver Nutzung hat diese Fläche das Entwicklungspotential zu einer artenreichen Feuchtwiese 
und könnte ein weiterer Lebensraum der in der Nähe vorkommenden Bach-Kratzdistel (RL.MV:1) werden. 
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Carex gracilis Holcus lanatus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Ranunculus repens

Caltha palustris Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Glyceria maxima Juncus effusus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Poa pratensis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Symphytum officinale Urtica dioica Viola palustris


